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Dit „Vaibach« Zeltung" erscheint, mit Au?nahmc der
Sonn- und Feiertage, täglich, und loste« sammt bcn
«ttlllgm tm Comptoir ganzjährig n si., halv-
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Hans find halbj. 50 tr. mehr zu rntrichtm. M i t
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Instriionsgebülir f i l i ri,:e Garmond-SpaltmM
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Mr 3 Mal , I ft. 40 fr. ftlr 2 Wal und V0 kr. für

l Mal lmil Inbegriff beS Insertionsftnnpels).
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^ e . f. f. Apostolische Majestät haben mit M e r -
höchster Entschließung vom 1«. Apr i l d. I . deu öster-
rcichischcn Lloyd-Agcnten Blasius M a u t o v a u i in
Snmsnn zum t. k. Honorar.Bizckons-.il daselbst allcr-
lznädigst zn ernennen gcrnht.

Dcr StaatSmiuistcr hat cinc an dcr k. k. Ober-
Ncalschnlc zn B l i i nn erledigte Lcht erstelle dcm Lehrer
an dcr Olmützer k. f. Ober.Rcalschulc D r . Richard
R o l l e r im Wege dcr angesnchtcn Ucbcrsctzuug vcr«
liehen.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 8. Ma i .

Die heute vorliegenden politischen Nachrichten
sind voll keiner großen Wichtigkeit, man müßte denn
als solche den in:mcr schärfer sich gestaltenden Gegen-
sah zwischen Oesterreich nnd Preußen nnd die Mög.
lichtcit eines Ausgleichs zwischen Rom und Italien
betrachten. M i t dcr österreichisch.preußischen Allianz
steht cS nicht zum Besten; die fcste Hallung Ocstcr.
rcichs, das slclS für die Konsliluiruua dcr Hcizoa-
thü'.ncr cinstcht und jcdc ssouiftcnsation ablehnt, macht
daS nnncxionSaicrinc Prcußcn inimcr wütycudcr, wic
das allS dcr gcsammtcu preußischen Presse zu ersehen
ist, nnd wir dürfen uus nicht wundern, wenn wir
eines schönen Morgens die Allianz als Wrack auf
einer der nordischen Sandbänke liegen sehen.

Die Berliner Offiziösen habcu die Parole cr<
halten, dic Abberufung des ostcrrcichichcn Civil«
Kommissärs in den Hcrzogthümcrn zn verlangen.
Sie geben gleichzeitig zn verstehen, daß einleitende
Schritte auf diplomatischem Wege bereits erfolgt seien.
Nach preußischer Auffassung full Freiherr v. Halb»
hubcr seine Instruktionen überschritten haben. Herr
v. Halbhubcr und das Wiener Kabiuct sollen zwei
Instanzen sein, und die zweite Instanz, hofft mail in
Berl in, werde die „verkehrten Anschauungen" dcr
ersten nicht bestätigen.

Die Verhandlungen zwischen dcm Papste uud dcm
Königreiche Italien über die Besetzung dcr crlcdiglcu
Bischofssitze sind, wic selbst dic nltramonlanstcn Blät-
tcr bestätigen, zum Abschlüsse gcdichcu. Comlhnr Ve<
gczzi hat am 4. d. Nom verlassen, soll aber binnen
gauz kurzer Zeit wieder dahin zurückkehren nnd die
Vcrhaudlungcn über andere alö rein kirchliche Auge.
legenhciteu wieder anfnchmcu. Französische Blätter
erzählen, der Papst habe einer Person, welche ihr Er»
staunen über die mit dem Könige von Italien schwe-
benden Unterhandlungen ausdrückte, geantwortet: „Was
wollen Sie, König Viktor Emanucl wünscht dieser An«
sirlegcnhcit mn jcdcu PrciS ein Lude zu machen; Kaiser
Napoleon wünscht dasselbe, dcr Papst will es, also
wird es geschehen." —

Dcr Telegraph meldet dic crstc Kundgebung des
gegenwärtig auf algerischem Boden befindlichen Kai-
sers dcr Franzosen. Seiuc Proklamation ist diesmal
nicht an dic Araber, sondern au dic „Bewohner Al-
geriens" gerichtet, Unter diesen scheint der Kaiser
"^schließlich die in Algerien angesiedelten zweimal'
Mndn'tlanseud Europäer zu verstehen, denn von den
^ugcdovencn ist in dcr Proklamation nur die Ncdc,
g/ ' 5" betonen, daß dic Araber dic minder zivilisirte
b e l i l ^ ' ^ welche Frankreich im Zaume halten uud
svcil ^ " . " " ' s , c . " W i r müssen die Gebieter sein,
Kaiscr d m / ^ ' " " ' sind, und gleichzeitig spricht dcr
Symbolen ^ " " k " i c h s Fahne nnd dcm Kreuze alö
christlichen 9i?s ^ l i s a t i o u , des Friedens und dcr
same Ar s>. ^ ^ c n f a l l S ist cs cinc höchst sclt<
' ' ' " dlesc schonn Dinge Propaganda zn

, machen, wclche die Franzosen bis jetzt in Algerien be-
folgt haben. Dic kaiserliche Proklamation beweist,
— sagt die „ N . Fr. Pr." — wie albern alle Ge-
rüchte waren, welche dcm französische" Sonvcran zu.
mutdetcu, Algcricn ganz oder lhcilwcisc aufzngebcu.
..Wir müssen die Gebieter sein" — da5 helßt, das
Militmrcgimc wirb in Zukunft mehr, denn ic alle
Kolonisirnng unmöglich machen, und Algerien wird
bleiben, wnS es bis jetzt gewesen, eine riesige Arena,
auf welcher die französische Armee im Fcucr crcrcirl,
nm bci dcr zivilisalorifchen uud liebevollen Geschäft,,
gung des Blutvergießens nicht aus dcr Uclmng z»
kommen. I n Frankreich verhöhnt man die fpamschcn
Sticrgcfcchtc uud englischen Boxer« lind Hahnenkämftsc
als Barbareien, aber dcu Äallcn im eigenen Angc,
das Aictzgcrgcwcrbe, welches man in Algerien ctablirt
hat — dagegen ist nichts cinzuweudcn; daS ist Zl«
vilisation!

Die Zolllchrm Vejlcrrcich's.
0. W i e n , 6. Ma i .

Die „Wiener Nbendpost" briugt ciuc Reihe vou
Artikeln über die Zollrcform, die eine Erläuterung
jenes gründlichen uud die Sache erschöpfende», Exposü's
find, mit welchem Freiherr v. Hock in der ersten
Mai-Sitzmia deo M'gcoi'düclcnlialistS die dicßbezüa»
lichcn iltc^icriliigeucirlaacll begründete. Bor Allem
wird darauf hmacluiesen, daft soi^ohl der uclie Foll»
tarif, nli^ dcr ucuc Bcrtnin mit dcin Zollvcrcinc nlif
dcm Grundacdaulcn dc« Frcil)s,ndels^nicht bcrlihcn
nnd hicvon düiflc sich wohl auch Jeder überzeugen,
der nnscre Vorlagen mit den Zollansätzcu Handels»
freier Bänder, als England, Holland uud Belgien
vergleicht, ja wir fiudcn, daß die Zollsätze nuscres
neucu Tarifes fast durchgängig noch bedeutend höher
sind, als die des deutschen Zollvereins uud Italiens.
Es ist wahr, daß die bevorstehende Reform cinc
weitere Station, ein Fortschreiten zum freieren inter,
uatioualcn Verkehr in sich schließt, wic seinerzeit die
Aufhebung dcS Prohibit iMtcms, sodann die Ermä«
ßiguug der alten übcrtticbenctl Zollsätze solchen an»
strebten; allein prinzipiell, praktisch und thatsächlich
liegt noch ein weiter Wcg von diesem reformirten
Tarife bis znm Freihandel im Sinne dcr neuen
volkswirtschaftlichen Schnlcn Englands, Frankreichs
und Deutschlands. Uud daß dem Freihandel <nichl
allzn weiter Raum bei uns gegeben werde, dafür
bürgen zunächst die schweren siuauziellcn Erfordernisse
des Staates, dem, solange wir genöthigt sind, hohe
Steuern im Inlande zu erheben, solange müssen
nothwcndigerwcise auch die Erzeugnisse des «luSlandeS
bei ihrer Einfuhr uerhältnißmäßig zu den Bcdürfuisfen
des Staatsschatzes besteuert sciu. Dieß möge also
dcujcuige« Iuduslriellcu zur Beruhigung dienen, denen
der ncnc Zolltarif als ein Ausdruck freihaudlcrischcr
Prinzipien dargestellt werden will. Allein cS frägt
sich andererseits, ob es möglich nud durchführbar ist,
hohe Schutzzölle an den weitgestecktcu Grenzen dcS
RcichcS anfrcchlzucrhaltcn, während alle Nachbar,
staalcn in Süd nnd West bcdcutcud niedere Tarife
bereits eingeführt haben oder doch demnächst ciuführen.
Bom Meere ab läuft unsere Sudgrcnzc längs dem
neuen Königreiche Ital ien, welches bereits ungcmcin
ermäßigte Zölle, sodann längs dcr Schweiz, wclche
gar keine Zolle hat. Von dort au, nach West uud
Nord, bcrührcu wir anf cincr riesenhaften Slrcctc
lediglich daS Ocbict dcS deutschen Zollvereins, dcr in
Folge deS französischen Handelsvertrages demnächst
mächtige Reduktionen sciues Tarifs eintreten läßt nnb
unö demnach auf dcm Wege zum Freihaudcl immer,
hin bcdcntcud voraus sciu wird. Sollte cS mm
Oesterreich uutcruchmcu, seine Zollssstzc in schreiendem
Mißllang mit dcr Zoll« nnd HandclsgcsclMbling dcS
gcsamullcn westlichen, südlichen und mittlcrcu Europa

zu erhalten, cS würde dem lohnendsten Schmuggel-
Handel reiche Prämien bieten. Wir liwucn demnach
nicht begreifen, wic gerade diejenigen, die beständig
dahin drängen, Oesterreich in die intimsten politischen
Beziehungen mit England, Frankreich, ja sogar mit
Ilalicu zn bringcn, vor allcm abcr dcu engsten Vc»
band mit Gcsammldenlschland zu erhalten, die beab-
sichtigte gemäßigte Reform unserer Zoll« uud Handels-
gcsetzgcbuna als zu weitgehend bekämpfen zu müssen
glauben. Unseres ErachtenS nach bilden die geogra-
phische Lage dcS Kaiserreiches, der Zug dcS cnrop.
Verkehrs, die große AnSdehnung unserer Grenzen
gegen Nationen mit viel weiter gehenden liberalen
Zollansätzen, endlich daS reale Bedürfniß deS Slaa«
ttS, seine Zollerlrägnissc dnrch unnatürliche Abspernmss
und dlidnrch erzeugte übermäßige Kosten einer die
Industrie doch nicht schützenden Grcnzbcwachuug nicht
auf eiu Minimum zu rednzireu, eine Neihe unab-
weislicher Berücksichtigungen, die die Nothwendigkeit
cincr Zollreform nicht minder als unsere inneren Zu-
stände" darstellen. Mehr als in irgend einem ^cmdc
der Welt leiden bei nnS Agrikultur uud Industrie
durch den schweren Mangel an dem nöthigen Kapital,
au deu erforderlichen Betriebsmitteln; diesen abcr
kann nnr dnrch daS wcllvermittclnde AgcnS, deu frcicn
internationalen Verkehr geholfen werden. ES ist
richtig, daß bei un« nur die agrilolen Interessen ent-
schieden den Ficihmidcl verlangen, während dcr eigent-
liche Illdustricbeliicli lwch immer auf Schutzzöllen
besteht. Diese Thalsache crll.nt sich abcr dadurch,
daß die Industrie, durch die lliüsllichc Krücke dc«
alten Systems vermahnt, eine iinasllichc Schcu vor
dem Vclsuchc dcr sclbs<stä«dinel, Bewegung hcgt, wo-
gegen dcr Grnndbcsitz es für inkonsequent nnd unbe-
rcchligt hält, daß andaucrud dic überwiegende Mehr.
zahl der Bcvöllcruua znm Nutzen einer sehr geringen
Minderzahl von Gewerbtreibenden besteuert wird.
Dieses Widerstreben gegen das Schutzzollsystem ist
in den ostlichen Provinzen deS Reiches stärker, als
in dcu westlichen uud deßhalb mußte die StaatSre-
gicrung in gewissenhafter Prüfuug dcr Sachlage auch
bci der Revision dcS ZolltarifcS sich die Pflicht vcr-
gegenwärtigen, die gcsammteu Iutclcsscu aller Theile
des RcichcS vereint in'S Auge zu fassen. Allerdings
geht die Zollrcsorm noch nicht soweit, als cs die
Iutcrcsseu unserer Agrilulturländer, für sich allein be-
trachtet, vielleicht fordern dürften, sondern sie vermit»
tclt nnr die schroffen Gegensätze nach Möglichkeit nnd
deßhalb wünschen wir auch, daß die Abgeordneten in
der Berathung über den Handelsvertrag und den mit
ihn, im Zusammenhange stehenden Zolltarif die a.e-
meinsameu Interessen nicht bloß cinscilig vom Stand-
punkte dcr Bänder, welche sie in den RcichSrath
sandten, anfsasscn mögen, sondern daß sie Rechte und
Interessen aller Bänder dcr Monarchie gleich achten
nud wahren nnd zu ihrer wechselseitigen Vclsöhnuug
beitragen.

57 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 0. Ma i .

Nuf dcr Ministcrbank: Schmerlina, Mech'ry,
Lasscr, Plcucr, Hcin, Frank, SellionSchcf Kalchberg,
Gcucralkricgskommissärc Dcnnaschka uud Früh, Oberst
Burggraf, Gcucralmajor Roßbacher.

Den Vorsitz führt Vizepräsident v. Hopfen.

Nach Vorlesung dcS Protokolls und Mittheilung
dcr Eiuläufc intcrpcllircn Abg. I l i u t z und Gcuosjen
dcu StaatSmiuistcr, Iustizministcr uud Finanzministcr.
Auf die im Jahre I t t i i i gestellte Interpellation, die
Kompetenz dcr politischen Bchördcn bezüglich der
Gruudsttcitiglcitcu zwischen den ehemaligen Herr-
schaften uud ihren Unterthanen in Galizim nnd in
dcr Bukowina betreffend, habe das Ministerium
seinerzeit dic Bereitwilligkeit auSgcsvrocken. eine N,m,.
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rungsvorlage einzubringen, welche die Kompetenz in
dicscr Beziehung regelt.

Die Iutcrpellantcn fragen, ob die Behelfe, ans
deren Einlangen das Ministerium damals warten zu
müsfen erklärt hat, bereits vorliegen, und ob eine
Aenderung der Vcrorduug vom 24. Oktober 1860 in
nächster Zeit auf verfassungsmäßigem Wege in Antrag
gebracht werden wird.

ES wird zur Tagesordnung geschritten. (Vera«
thung des Militärbudgets.)

Kriegsminister v. F r a n k berichtigt eine vom
Oberst Burggraf gestern dem Berichterstatter in den
Mund gelegte Aeußerung und erklärt, der Irrthum
sei dadurch entstanden, daß der Herr Oberst in der
Sitzung, in welcher Herr Dr . Giskra seinen Bericht
erstattete, nicht anwesend war und die Aeußerung in
einer auswärtigen Zeitung gelesen hatte, welche den
Bericht nnrichtia mittheilte.

Oberst B u r g g r a f (Fuhrwesen) ergreift das
Wort zur Fortsetzung seines gestrigen ExposceS. DaS-
selbe bezieht sich auf dic Organisation des Fuhrwesens
und die bci diesem Theile des Kriegsbudgets bean»
tragtcn Abstriche. Redner legt die Nothwendigket deS
bisherigen Kricgsstandes des Fuhrwesens dar.

GeurallriegStommissär F r ü h vertritt das Ver-
pflcgsrcssort. Er schildert die Schwierigkeiten der
Armecvcrpflcgnug nnd widerlegt der Ncihc nach die
Angaben des Berichtes. Die Erhöhung dcS Erfor-
dernisses für VcrpflegSmagazinc liege in der Noth«
wendigkcit einer vollständigen Reform des Vcrpflcgö.
dienslcS, welche sich durch die Erfahrungen dcS Jahres
1859 als nothwendig herausstellte. Redner geht in
die Details der nencn Organisation der VerpficgS»
branchc näher ein und schildert die neu eingeführte
Kontrolc. Eö sci nothwendig geworden, auch diesen
Dienst militärisch zu organisiren. Die VerpflegS-
bczirtsleistungcu, so wie die Verpflcgögescllcn seien
weggefallen, dafür sci die Zahl der Beamten und
Konlrolorc vcrmchrt worden, bei der Regie werden
dci dicscr Organisation 10.000 fl. erspart. Redner
weudct sich zu den im Berichte angeführten Ueber«
aufrcchnungcn in Folge dcS Preisrückganges der
Naturalien, zeigt, auf welchen Voraussetzungen diese
Berechnungen bci Verfassung dcS Berichtes gemacht
worden, welche nur Wahrscheinlichkeitsrechnungen sind
und sagt, die Regierung habe jetzt, wo das Jahr so
weit vorgeschritten ist, selbst die Ueberzeugung, daß
da ein Abstrich möglich sci. Redner gcht hierauf in
eine Dctaillirung der Marktpreise ein. ES sci ein
Vergleich mit den Ausätzen dcS Budgets 1864 vor«
genommen wordcn. Allerdings scicu die Picisc heuer
noch niedriger als 1864, abcr damals seicn dic An«
sa'tzc auf Grund von periodischen Preisen, heuer aber
uuf Grnnd von DurchschnittSpreifcn aufgestellt wordeu,
Wolle man Vergleiche anstellen, fo müsse dic Basis
die gleiche sein. Redner betont die Schwicrigtcit
solcher Ansätze und sagt, nur die freie Bewegung
könne dem VcrpsicgSwesen Vortheile bringen nnd Er,
sparungcn ermöglichen.

Redner wendet sich gegen die von dem Abg.
()upr wiederholt gemachten Angriffe auf die Verpflege-
brauche, sagt, die Regierung sci stets bereit gewesen
zu dem als bewährt angegebenen Mittel der Enquete
zu greifen und habe die dieöfälligcn Vcrhaudluugcu
wiederholt eingeleitet. Man köuue ihr es aber uicht
übel nehmen, daß sie diese abbricht, sobald sie die
Ucbcrzeuguug erhält, daß sie dabci Täuschungcu aus-
gesetzt ist.

Er geht hierauf in eine Kritik der von (Üupr ci>
tirten Broschüre über, welche eine Ersparnng von 7
Millionen bei der Armeeverpflegung als möglich dar-
stellt, widerlegt die Irrthümer derselbe« nnd schildert
unter Anderm die Art und Weise der direkten Ein«
lüufe, so wie der der Regierung dabei in den Weg
getretenen Hindernisse. Redner nennt die Angaben
der Broschüre eine Verzerrung der Thatsachen nud
betont schließlich die Wichtigkeit der VcrpftcgSdrauchc
für jede Armee.

Mariucminister Freiherr v. B u r g er erscheint
auf der Ministerbank.

Gencralfricgßlommisfür Damaschka wendet sich
zu einigen vom Ausschuß beantragten Abstrichen, welche
von den Fachrefcrcnten noch nicht erörtert wurdcu
und resumirt daun die Angaben derselben. Er ver-
gleicht die Abstriche dcS Ausschusses mit denen vom
Kricgsministcrium selbst zugestandenen und zeigt, daß
da« Letztere, wo Abstriche thuulich waren, sie selbst
oft im höheren Maße vorgenommen als der AnS-
schuß. Die Gcsammtabslriche der Regierung mit 11
Millionen seien die Grenzen des möglichen Abstriches.

Kriegsminister v. F r a n k formulirt hierauf den
Antrag der Regierung folgendermaßen: „Da« hohe
Hau« wollc beschließen:

a) <äs werde das Erfordermß für die Landarmee
mit 92,324.302 fl.

d) DaS Eisordcruiß für Frei«
Willige und Stellvertreter mit . . 2,443.400 fl.

zusammen . 94,767.762 fl.
bewilligt." (Dltses Erfordermh ist um 11 Millionen

kleiner als daS ursprüngliche Präliminare der Re-
gierung.)

Der Minister erklärte ferner, über die Mchr-
einstcllung bci der Bedeckung habe er nichts zn be-
merken.

Berichterstatter Dr. G i ö l r a ergreift das Wort
zur Schlußbcmcrknng. Er will es nicht unternehmen
den Details, welche die Fachrcfercntcn anführten, zu
folgen, fondern sich nnr an die allgemeine Scite der
Frage halten. Er anerkennt, daß der Herr Kriegs-
minister gezeigt, daß er von demselben lonstilutioucllcu
Geiste beseelt sci, wie sciu dem Hause unvergeßlicher
Vorgänger. (Bravo.) Auf die Ncdnllionsziffcr felbst
übergehend, bemerkt Rcducr, das HauS nehme dank-
bar Alt vou dem, dem Kriegsminister gewordenen
A. h. Befehle bci der Rconzirnng bis an die Grcnzc
dcS Möglichen zn gehen. I n dicscm Befehle fei abcr
leine Ziffer angegeben nnd die Erklärung dcS Mini«
stcrs, der Abstrich selbst von 11 Millionen sei gegen
sciuc Neigung, zeige ihm, daß diese Ziffer gewiß mir
in Folge eincs Ministcrrathsbcschluss^s zu Staude go
kommeu. Wcun das Haus den AnSsclMautrag au»
nimmt, so folge cS offenbar nnr den Intentioucu deS
MinistcrrathcS, welcher einen größeren Abstrich be«
schloß, als der Kriegsminister proponirtc. Der Be-
richterstatter wcndct sich gegen einzelne anf der M i -
uislcrbauk gemachte Bcmcrlungcn und sagt, er halte
die Erhaltung der italienischen Armee auf dcm Kriegs-
fuße uicht für gerechtfertigt. Fürchte man Putsche
uud daS, weun auch uur momentane Gelingen der-
selben, so brauche man nur die übrigen Länder, welche
ju große Besatzungen habcn, zu erlcichtcru. Redner
weist zu diesem Behufe speziell auf Wieu hin. I m
Verlaufe der Rede kömmt er zur Besprcchuug der
Depot.EadrcS. Er bekämpfe nicht die Organifirung
dcrfclbcn, er beuge fich iu dieser Beziehung vor der
Autorilüt deS Marschallratheö. Eine audcrc Frage
aber sei, ob der propouiltc Abstrich sich mit dcm
Forlbcstaudc derselben vereinigen lasse. Rcducr bejaht
dic Frage uud sucht dieß uachzuwciscu. Dcu Vorwurf
der Ucbcraufrcchuuugcu hält der Berichterstatter fest,
u. z. mit Rücksicht darauf, daß das Budget iu der
Mitte des Jahres 1^64 verfaßt wurdc, und ergeht
sich dann in die Details der Organisiruug dcr Armee,
nm cinzelnc Angaben dcr RcgicrungSucrlretcr zu be-
kämpfen. Er lehut dcu Vorwurf ab, daß mau dic
Dcpot-Eadrcs bedrohe, die Ehargen bedrohe, die Prä-
scnzzeit bedrohe, ja eine Reorganisation einführen wolle.

Bci Besprechung dcr Kavallerie habe dcr Kriegs-
minister betont, daß bei dieser Waffc eS nothwendig
sci, das? dcr Fricdciwswnd dem Kricgsstand nahe gleich«
kommcn müsse. M i t aller Achtung vor dcn Fach»
Autoritätcn müsse er dcm mit dcm Hinweis auf die
französische Armcc entgegentreten, wo der Friedens»
staud dic Hälfte dcS Kric^staudcs beträgt. Auch in
Oesterreich sci diese Dotlriu neu, da flühcr dcr Fric-
dcnsslaud faltisch nm mchr als ein Drittel tlcincr
war als im Kricgsstand.

Bci Besprechung dcr Artillerie wcist Rcducr
darauf hiu, daß die österreichische Artillerie auch bci
der früheren Organisation stets zu den beslcu Trup-
pen Europa'S zahlte. Das frühere System der hal>
deu Bespannung ?önne nicht so schlecht gewesen sein,
da nach dcn Zeitungsberichten bci Magcnta 35)4, bci
Solferiuo 816 Kanone» anwesend warcn und man
daher im Staude war, bci dcm System dcr halben
Bespannung in kürzester Zeit eine so große Strcit-
macht zu entwickeln. Redner vergleicht dcn Stand
der österreichischen Armee mit dcm Staude dcr fran-
zösischen vom 1. März 1865), wie er dcm Eorps le-
gislativ vorgelegt wnrde nnd zeigt, daß Oesterreich
nm 30.000 Mann mchr habe als Frankreich. Wci-
tcrS wcist Rcducr darauf hin, daß man cinc Anzahl
Artillerie-Inspektionen, wclchc Graf Degenfcld als
überflüssig im Interesse dcr Ersparung aufgelassen,
in letzterer Zeit nicht nnr wieder reaktivirtc, sondern
diese Inspektionen noch vermehrte.

Reduer fährt in der dctaillirten Replik fort und
bedauert unter Andcrin, daß die Regierung dcn von
ihr zugestandcnrn Abstrich aus Anlaß dcS Preisrück-
ganges der Naturalien nicht früher sclbststäudig dem
Hause mittheilte.

Redner vertheidigt daS Nccht dcs Hanscs vom
finanziellen Standpunkte, eine Abänderung dcS Auau-
ccmcnts- und PcnsionirungsgcsctzeS zu wünschen, wcun
ihm auch nicht das Recht zustehe, selbst dicsc Gcsctzc
zu beschließen.

Reducr beklagt die bei dcn Avancements vor-
kommenden Uurcgelinäßiglcitcn nnd verliest als Ge-
gensatz daS französische Äuanccmcntsgcsetz, sowic die
in Preußen und Rußland iu dicscr Bczichnug gel-
tende Vorschriften.

Auf die von Tafchck und Sadil gcstclltcn An-
träge eingehend sagt Reducr, dcr Antrag Taschck stehe
scincm Herzen näher als selbst dcr Ansschußanlrag,
und er bckcuuc, daß auf die Erreichung diefcs Zieles
sein Strcbcu gerichtet sei. WaS dcn Antrag Sadil
betrifft, so müsse er bcmcrlcn, daß es nicht iu dcr
Kompetenz dcs Hauses liege, ein Gesetz über Iuva-
lidcngebühreu zu beschließen, daß cs abcr einen dar-!

anf bezüglichen Wunsch auSsprechcn könne. Er cm-
pfichlt dcn AuSschußautrag zur Annahme.

ES wird zur Abstimmuug geschritten.
Der Autrag Taschcl'S bleibt iu dcr Minorität

uud wird dcr Ausschußaulrag angenommen.
Es wird ferner beschlossen: „Die VcrthcillMg

dcs bewilligten Aufwandes zwischen Oidinarium und
Extta'Ordiuarium wird der Ncaiciung überlassen;
jcdoch wird dic künftige Feststellung dcs Ordinariums
nicht präjudiziit nud daS Erfordernis; für Generale
und dicncndc Pcnstonistcn bcim Allerhöchsten Hofe
uud bci dcn Garden, ferner für disponible Generale,
dann für die Kricgökasseu und für die Gcstütc nur
mchr als Extra-Ordinarium bewilligt.

Es wcrdc vom finanziellen Standpunkte die Ab-
änderung der bestehenden Vorschriften über die Pen-
sicmirnng nud das Avancement in dcr k. k. Landarmee
abermals als eine dringende Nothwendigkeit erklärt."

Dcr Antrag Sadil's wird abgelehnt.
Schluß dcr Sitzuug 3 Uhr.
Nächste Sitzung Montag.

Oesterreich.
W i e n , 6. Mai . Der Ausschuß für deu neuen

Zolltarif uud dcn Handelsvertrag hielt heute AbcndS
wieder cine Sitznng. I m Verlaufe dcrsclbcu erschie-
nen die Minister dcs Acußern, dcr Finanzen nnd der
Leiter bcS HandelsministerinmS cincr vorangcgangencli
Einladnng gcmäß, nm übcr folgende zwei Frage»
Auskunft zu geben: 1. Ob die Regierung die El>
höhuug dcr Anßenzöllc im Vergleiche zn dcn Sätzen
dcs HandclSvcrtragcS für zulässig halle? 2. Ob sie
geneigt sei, für diefcn veränderten Tarif einen fest'
bestimmten Zeitraum zuzugestehen?

Freiherr v. Kalchbcrg fülnte daS Wort uud tt'
llälle auf dic crslc Frage: Die Rcgicrnug habe in
ihrer Vorlage bereits gezeigt, daß sic das Systcw
dcr Diffcrcutialzöllc (Erhöhung der Einfuhrzölle st'"'
das übrigc AnSlaud außer dcm Zollvereine) nicht
fortznführeu gcdcutc nnd wcrdc dicfen Standpunkt
auch festhalten. Doch lir^e der Zolltarif ebcn zur
verfassungsmäßigen Behandlung vor nud cS wcrdc
Sache dcS RcichSrathcS sein, sein entscheidendes Vo-
tum in dcm cincn oder dcm andern Siuue geltend
zu machen.

Auf die zweite Fragc erwiederte dcr Leiter des
Handelsministeriums: Die Regierung könne llicht
wohl einen Termin für die Dauer des neuen 3^
tarifs ansetzen, denn unmöglich lünne dic negcnwKV
tigc Volksvertretung einer spälcrn vorgreifen, dic in
eiucr spälcrn Session ctwa Willens wärc, dcu Tarif
zu ändern odcr dcssen Dauer abzulnrzcn.

Abg. Slcue dankt für diesc welthvollcn Al,fllä-
rnugcn uud freut sich, dieselben provoziit zn habcn.
Abg. Herbst ist gleichfalls erfreut uud bcmcrkt, daß
überhaupt tcin Tcrmin für die Giltiglcit des Tarifs
festgesetzt werden löuutc. Abg. Dr. Brcsll hat »»r
Bcdcnlcn, daß die Regierung, wcnn ihr eine Tariss-
äudcruug genehm scin wi id , vielleicht nach ^. ^
vorgehen wcrdc, worauf Dr. Herbst erwiedert, dâ
es kciuc Zusatzdeslimmnug gcbc, die dagegen schützt
könne.

Aus Nagusa wird dcr „Corrcsp. Bulliel"
gcschricdcu: Die türkische Regierung sci dcm Verein
dcr „großen Idcc" anf die Spnr gcloiumcu, dcr ^
Thessalicu, Epirus, Albanicu täglich Anhänger g^
winnc und cinc der „Hctäric", die dcu Austoß z"l
griechischen Rcvolution gab, entsprechende TcubcüZ
verfolge. Dic „große Idcc" hat es bekanntlich o»l
den Sturz dcS türkischen RcichcS zu Gunsten des
Griccheuthulns abgesehen. I n neuester Zeit fand ŝ
eincu BuudcSgcnosscu an dcr italienischen Aktiou^
partci, welche dcr griechischen Eitelkeit schmeichelnd
dieselbe benutzen wi l l , um sich auf türkischem Gebiete
eiucu Stützpunkt für ihre Umtriebe gegen Ocslcrrcilb
zu sichcru. Die türkische Regieruug hat bis je^
große Mäßigung beobachtet und eS bci allgemein^
Vorsichtsmaßregeln bewenden lassen; die Partci, geĝ
welche sie gerichtet sind, ist jedoch in dcn genannt^
Prouiuzcu schr zahlreich vertreten und erwartet l)l<"
cincu Anstoß odcr SuccurS von außen, um zu t»e>'
Waffen zu greifen.

Uuslcmd.
Wie dem „Vollsfrcund" in einem Schreiben a"s

N o m bestätigt wird, habcn die Verhandlungen n»
dcm inzwischen wieder nach Turin zurückacrcisten He^
^lliczzi zn einem vorläufigen Resultate geführt, al!
Grund dessen nnn wcitcr verhandelt werden soll. ^
Papst soll zur Fortsetzung dcr Untcrhandlnngcn " ,
Kommission, bcstchcud auS fünf Prälaten, "na»'
habcil, welcher er selbst Präsidiren will. I m Gal>ze
sollen nnn 53 vakante Bischofssitze znr V e M ' "
kommcn. I n dcr Bcsctznug dcr neapolitanischen S"v
soll der Modus befolgt wcrdeu, daß die " a " ' "
Vikare zu Bischöfen werden ernannt werden, "
zwar aus zweifachen Gründen. Die Päpstliche ^ ,

! gierung habe nun durch mehrere Jahre wahrlich"
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Immen, daß diese Männer die ihnen anvertrauten!
Diöccseu zur Zufriedenheit verwaltet haben, und waS!
die Hauptsache sei, diese Pi larc tonnen mit der jetzigen
Regierung gchüria. verkehren, nnd sind in allen Vcr<
hältnisscn gcnan unterrichtet. I n die Negationen, so
wie uach dcn Harken sind die Bischöfe schon bc-l
stimmt, welche um, einfach Vcsitz zu nehmen hätten.
Ucbcr die Anwcisnng der Gehalte, so wie über andere
minder wichli,ic Angele^nheilen dürfte jetzt verhandelt
Werden. Dcr P^pst soll B i t lo r Cmanncl persönlich
nicht abgeneigt, und von der Hoffnung einer Aus->
sehnung mit I ta l ien frcndig angeregt sein. Nach einer
anderen Mitthei lung soll der Papst nicht abgeneigt
sein, dem Kardinal d'Andrca, den man j.tzl schon als
dcn künftigen (5rzbischof von Ncapcl bezeichnet, seinen
Gehalt anSzahK'n zu lasscn, wcun cr niu cincn Ur<!
lanb ansncht. — Anch einem An«üglcichc der D i f f c ' I
rcnzm mit Mexiko soll sich der Papst zuneigen.

Anö M a d r i d wird gemeldet, daß die Univer»
silät in vollständiger Anflösnng begriffen ist. Sammt«
lichc Professoren haben uachciuandcr ihre Entlassung
gegeben. Daß auch die Minister ihre Entlassung,
genommen haben, wird von den Madrider Journalen
in Abrede gestellt.

N e w - A o v k . General Rilpatrick hat die süd.
staatliche Armee bis 30 Meilen über Nalcigh hinanö
verfolgt und die letzten Angaben lantcn dahin, daß
Johnston die Waffen gestreckt habc. Auch Moeby
und Rosscr sollen sich ergeben haben.

Minister Scward ist ans dem Wege der Gene«
snng. Das letzte Bul let in dcö Gcncralchirnrgus lie«
richtet, daß der Minister nach rnhiger Nacht frei von
Fieber gewesen und daß die Wunden in der Hcilnng
begriffen seien. Anch seines SohncS Friedrich Be-
finden ist znfriedcnstcllcntssr.

M e x i k o . Der Minister dcS Iuucru hat ciu
Rnndschrcibcn erlassen, worin cr dcn Präfckten ein« >
schärft, daß die Fricdhösc der Todten aller Gemein-
den, die fich zu ciucr erlaubten Religion lickcnucn,
offen bleiben müssen, und erinnert sie daran, daß die
Polizei über die Vccrdignngöplntzc lediglich der Ci»
vilgcwalt angehöre.

Dkal- und PlMnM-Nachrichten.
Laibach, l). Mai.

Dcr Direktor dcr Wohllhäligkcitsanstaltcu Dr.
Ritter von Stückt reist heute nach Wicn ad.

— Nähere Ell'nndigungcn bcziiglich dcö nach >
^ienlnarlt l abgegangen scin sollcl^dcli Ännibertoin»
mando'ö I)c,lieu e r n t e n , dns; cö cln dcr Wahrycit
gänzlich cntlichrendcö Gcrücht ist. — Sli l l tc indeß
eininal ein derartiger Fcldzug uittcrnonnncu wrrdcn,
so werden wir uicht ermaugclu, Mitglieder dcö Roscu«
Iiachcr Hiorgcncasino'ö, von wo das Gerücht aufging,
als Berichterstatter ans den ltricgsschanplatz zu senden,
um den Lcscru die dctaillirtcstcn und wahrhcitöge-
trcncstcn Schlachtberichtc zn liefern.

— Am 30. d. M . Vormiltags findet die Fah«
nenweihcdeö I . und 2. Batai l lon dcS Regimentes ^nd-
lvig hier S ta t t ; Mittag«? ist Fcstdincr anf dcr Schieß,
static, deren Dclor irung dein alö Dekorateur bcsttuS
oclauutcu Herrn Franz D o b c r l c t übertragen wnrde.
Am Abend dcS folgenden Tages ist dann Fcstball im

Casino.
—? Anfangs Jun i veranstaltet die Castuodirek«

tion ein großartiges Sommcrgartcnfcst in dem neu
eingerichteten Easinogartcu, zn welchem jedoch nur
Mitglieder Zutr i t t haben werden.

— D ic in Wicn verfertigten Erinncrnngt«lncdail-
lcn an dcn Schlcöwig'holstcin'schcn l i r icg, anf welche
seinerzeit hicr fubfkridirt wurde, find eingetroffen.
S ie zeichnen sich durch ciu fchr schöncö Gepräge aus
und fiihrcn auf dcr Avcröseitc die Inschrif t : „ F ü r
Recht, Kaiser und deutsches Vaterland im Feldzngc
1 W 4 " auf der RcucrSscitc: „Zum Andenken an die
im siegreichen Kampfe hcldcnmilthig gefallenen öster-
reichischen Krieger."

— Zu dem großen Sängcrfcst in Drcödcn wer-
den sich auch mehrere Mitglieder dcö MänncrchorS
dcr Philharm. Gesellschaft begeben.

^ 5 Die Reihe dcr dicßjährigen Ausflüge dcö
„ L a i b a c h c r T u r n v e r e i n s " wurde vorgestern

' mit cincin längcrn UcbnngSluarfchc eröffnet und ob»
wohl dahcr dicßmal wcnigcr Aussicht auf die vcrfchic-
dencn Unterhaltungen vorhanden wa r , welche die bis«
hcngcn Turnfahrtcu gcbotcn halten, sc> versammelten
sich doch zur verabredeten Stunde cinc ansehnliche
^^"c»v von ungefähr W Tnrncrn am Wintcrtnrnplatzc,
" ' " s'ch an dcr Partie zn bclheiligeu. Pnntt 7 Uhr

. ^ ' abnuuschirt und nntcr fröhlichem Tromimlschlag l
s>'?r, ^ ' ^ ' l , iibcr dcu dcnlschcu Platz durch die
i i b c r ' a , ^ ' Slcrnal lcc, Theater- imd Spitalgasfc,
iü'ö ^ - " ' ^" 'ptp latz nud durch die Polana hinans
um, ^ s ! ' ! ' ^ ^ "cncn schmuckcn Hntc und die hcnlc

! / ' Male angewendete, echt tnrncrischc Älarsch.
^ " "höhten „ocl, dcn gulen Eindruck, welche unscrc

, Turner durch ihr nuteö Ansschcn und ihre elegante
Hal lnng stets hervordringen.

Um die Tour ctwas zu v c M ' g e m , wnrdc dcl
Weg über StcfanSdorf, Hrnschza, I o , e M ) ^ und
iiaschcl nach Salloch gcnommcn, wo mau um / . aus

' l 0 Uhr in dcr heitersten Sl immnng anlangte; oa
während dcS Äüuschcs überdies Ordnnnasnbunacn
gemacht worden waren, so läi^l sich''lclcht denken
daß gcgcn ein lnchtigcs Frühstück, '"'lcheö del ^
Antnnft in Salloch schon bcre>l stand, von l
Seite eine Einsprache erhoben wnrdc. ^,nc ncmc
Stunde dauerte h>cr dcr Anscnlhalt, dann wurde d

, Marsch auf den Oslcrbcra, das ciaent >chc Z.cl d r
Wandcrnng, mit frischen i irnflcn ortgc,c^i; d°
langte man nngefähr nm halb 12 Uhr a n , n.ch m
Paar Angenblickcn R'aft wm'dc noch e>u A stech:
zum altcn Schloß hinnder gemacht und ms c i .
Tuiucr von dort zurückkehrten, hatte das wlrlllch um-
fichligc nnd thätige VcrpflcgungScomitc die k v n n M
dcr Wicistcn wieder errathen und auf dem arnncu
Rafcn cincn trefflichen Millagtisch von kalter «ucyc
hergestellt. Wer das kleine reizende Plateau ans dcm
Ostcrbcrg kennt und die wnndcrvollc Anostcht, tue
man von dort genießt, dcr kann sich vorstellen, waS
für ein herrliches vergnügen so ein M a h l im Freien
gewährt, wcnu überdies gntc Gcscllschaft und eiu
guter Appetit dasselbe würzcu; dazu war das Wetter
wirklich äußerst günstig, indem leichte Wolken d,e
M u t h dcr Sonnenstrahlen milderten und cin schwacher

!Wiud beständig cinc angenehme Frische in des Tempe«
ratur erhielt. Eine Reihe von Toasten, heiteren
Gesängen, munteren Tischreden folgte dem M a h l e ;
Alles war in der besten Sl immnng und amüsiltc sich
vortrefflich.

Um 2 ' / , Uhr gab die Trommel daS Zcicheu zum
Abmarsch, uud i l l dcr heitersten ^anne trat man den
Rückmarsch an. Wenn die Trommeln uicht wirbelten,
so verkürzten fröhliche Gesänge dcn Weg, so, daß Alle
noch muutcr und bei besten Kräftcu in Kaltcnbrnnn,
dcr projcltirtcn Zwischenstalion anf dem Heimwege,
aulaugtcn. Hicr erwarteten die Turner zahlreiche
Freunde uud Bckaunlc, die auö dcr Stadt cutgcgcn«
gekommen waren und sich von hier beim Rückmärsche
dcm Zngc anschlössen. Um halb 7 Uhr wurdc uns-
gebrochen, nnd obwohl schon 0—7 Stunden marschirt
worden, legten doch Alle rüstig und guten Mu<
thcg. nuch deu letzten Thci l dcS WegcS znlück; die
fröhliche S t immung , die dcu ganzen Tag übcr gc>

! herrscht hal le, hielt anch jetzt a n , nnd dcr Eindruck
war cin allgemeiner, daß dicscr UcbungSmarsch allen
dic<I)crisicll Tnnifnhi'tcn >l»d ^lliosllizicn sich wiirdig
mircihc. ^Uiit dicfrin Bcwilßlsciü iicnulcu sich die
Tm'iicr mit cincin l)>:lzlichcn: Gut H c i l !

j — Am k. t. Gymn>,isil!m zu G ö r z sind zwei
Vchrcrstcllrn in Erlcdittiiug gclommcn: die ciue vcr»
bunden mit dein Iayrcögclinltc von <^45 f l . ö. W .
und dcm Borrücknngörcchte in 10l)0 f l . ö. W . uebst
dcn gesetzlichen Dlzcnnalznwgen für italienische Sprache
nnd ^itcralur, untcr Gcbiauch dcr italienischen Unlcr-
richtssprachc; die andcrc ^xtru ^tutuui mit dc»n I a h .
rcSgchaltc von 945 f l . ö. W . und dcm eventuellen
Borrückuugercchtc in dcn ordentlichen StatnS für slo-
vcnischc Sprache uud Lilcratur unlcr Gcbranch dcr
slovcnischcn Untcrrichtöfprachc. V i i t dcin Vortrage dcr
einen dcr gcnauntcn Sprachen ist der Vortrag dcS
lateinischen Sprachsachcö am Unlcrgymuasilim, mit
dcm der andcrcn Landessprache dcr Bortrag dcr M a -
thcmalik am Untergynmasinm, beides unlcr Gcbranch
dcr deutsche» Unterrichtssprache verbunden. D ie Bc-
wcrbcr um dî sc Slcllcn haben sich bezüglich dcr gc-
nauntcn Landessprachen init dcr für daö ganze G y n ^
nasinm, bezüglich dcr lateinischen Sprache rcsp. Ma»
lhemalil mit dcr wenigstens für das Untergymnasinm
crlauglcn Lchrbcfähigung und mit der Kenntniß dcr
deutschen Sprachc anözuwciscn uud ihrc Gesuche läng.
stcnö bis 15. I n u i d. I . bei der l . l . Statlhalterci
des KüslclllandcS einzubringen.

— Be i dcn dieser Tage vorgenommenen Er«
ntnlrungswahlcn für den Gcmcindcrath in G 0 r z
wnrdeu im 3. Wahlkörpcr dic Herren ^. Bregant,
(5. Älassino, M . B r a ß , I . Lcban: im 2 D r . Pajcr,
Nardini nnd D r . S t c l l a , im 1. die Hcrrcn Caudutti
und Slrcinz gewählt.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 8. Ma i .

Sc. Majestät dcr Kaiser habcu auf die erste
Nachricht von dcm Brande iu Adnwnt Allerhöchst ihren
Flngcladjntauttn Major 3tittcr v. Maina au dic Uu<
glücköstättc zu entsenden gcrnhl, um näheren Bericht
übcr das bedauerliche Ercigniß zu erstatten und dcu
hcimgcsuchtcu Bewohnern dic dringendste Hilfc zu
bringen. I n dicscr allergnädigsten Absicht 'sind an
dic am schwersten betroffenen Iusajscu Unterstützungen
im Bctragc von :i700 fl. aus dcr Allerhöchsten Pli>
valkasse vertheilt wordcn.

— Ihrc Majcstätcu dcr llaiscr F e r d i n a n d

und die Kaiserin M a r i a A n n a haben zu dcn
Rcstanrirnngöarbciten an dcr Hanvtpfarrlirche am
Tcyn zn Prag 1000 Gnldcu huldreichst zn spcudcu
gcrnht.

— Die achlc GcscllschaflSlcisc uach sson,tanll.
nopcl, welche dcr Ncdaktcnr Herr Franz Tuvora in
Wicn organifirt, findet nm 17. Juni d. I . Statt.
Wenn einzelne Thciluehmcr wünschen, sind Touren
nach Bukarest und Odessa oder uach Smyrna, Jeru-
salem, Alcraudrien und Cairo möglich. Dic Neise
nach Konstantinopcl ist eine Donaurcise; die Rückreise
erfolgt über Eorfu und Tricst. Der Prcis einer
Thcilnchlnrrkarte für die ganze Reise, einschließlich der,
Verpflegung zn Schisse, ist 100 Gulden östcrr. W.
DaS aussührlichc Rcisc»Programm wird auf Verlan-
gen dnrch daS Comptoir dcr l . „Wiener Zeitung" in
Wien zugcscndct.

Rcucstr Rllchrichtcn nnd Telegramme.
Original - Telegramme.

V 3 i e n , tt. M a i . I m Ab^eorducteu»
Hanse wurde der Vtar ine»(^ ta t nach A n t r a g
>es ^inan;ausscl»usscS anssrnommen ; die
Budgetdebatte ist h iermi t geschloffen. DaS
.<i>errellhauö soll nächste H^oche m i t dem
Budget beginnen.

K i e l , ^4. M a i . D i e österreichische K o r -
vette „F r i ed r i ch " ist im hiesigen ^>afen ein-
gelausen.

M c w . A " r k , V 4 . I l p r i l . W i l k e s V o o t h
hat sich bei seiner Gefangennehmung in
M a r y l a n d erschossen.

München, 7. Mai . (Wr. Chr.) Dic Mi t -
lclslaalcn hadcu anf dic Vorstellung Oesterreichs deu
am Aundc zu stcllcndcu Antrag wegen Slnndccinbc«
rnfung Schleöwig'Holstcins zurückgezogen. Dies sei
Sache dcr inncrcu Cfcliltivc.

D resden , 7. Mai . (Nr . Chr.) Oesterreich
hat jcdc Dislussiou übcr ciuc Kompcusatiou iu Äc«
zug nuf SchlcSwig'Holsicin abgelehnt. Dic Herzog-
thinner müsscu als sclbststäudigcr Staat lonstitnirt
wcrdcu. ^iur ^aucuburg könne Objekt cincr solchen
Kompcusatiou sciu. Offiziell ist auch hierüber noch
nicht verhandelt wordcu.

B e r l i n , 7. Mai . (Wr. Chr.) I u dcr Stiin-
dcbcrnfnngofragc gcht dic Antwortnote Eude dcr näch-
sten Woche uach Wien ad. I n iticl wird mit Zu-
slimmnng Oesterreichs ciue preußische Station für
MalinicrS (Garnison) errichtet. Ucbcr die Bermin-
dcrnna der BcsatzunMruppcn U'ird noch verhandelt.

Hllssicr, 5). Äiai. Das Befinden dco Kaisers
ist ausgezeichnet.

Cinc vom Kaiser au die Bewohner Algeriens
crlasscuc Prollamalion sagt: „Ich lommc, um selbst
Cnrc Interessen kennen zu lernen, Cure Bcsticbunncn
zn unterstützen und Euch dcö höchstcu Schutzes zu
versichern. Seit bangem kämpft Ih r energisch ncncn
zwei fürchterliche Hiudcrnissc: gcgcu die Urvcr lM.
>"!sc dcr ^intnr uud gcgcu cin kriegerisches Bolk
Abcr bessere T M stchcn bcvor; einige Gesellschaften
wcrdcu die Reichthümer dcS Bodcns entwickeln. Die
Araber, im Zaumc ^haltcn uud übcr unscre wol,l«
wollcudcu Absichtcu aufgeklärt, werden nicht mchr dic
Rnhc slörcu lönncn.

Habet Pcrlrancu in die Zukunft, seid dcm Lande
wclchcö Ih r licbant, wie cincm neucu Vatcrlandc au."
hänglich, behandelt die Araber wie Cnrc ^andsleule.

Wir müsscu die Gebieter sciu, weil wir zivili-
sirtcr sind, wir miisscn hochherzig sein, wcil wir dic
Stärlcrcn sind.

Ncchlfcrtigeu wir unaufhörlich den ruhmreicheu
Akt cinc5 meiner Vorgänger, welcher, Frankreichs
Fahne und das Krcuz auf aflilanischcin Boden pf lau-
zcnd, glcichzcitig daö Zcichcn der Z iv i l i fa l ion und
daS Symbol ocS FricdcnS und der christlichen ^icbc
anfrichtctc.

Mark t - und Veschistsbcricht.
K r a i n b n r g , 8. Ma i . Auf dcm hcutiacn

Markte siud erschienen: 05 Wagen mit Getreide.'

( W o c h c u m a r l t . P re i se . ) Weizen pr. Hictzen
ft. 3.75; Korn f l . 2.70; Gerste f l . 2.40; Hafer
fl. 1.90; Halbsrucht f l . ^ . — ; Hcidcu f l . 2.40; Hirse
fl. 3.20; Knlnrntz f l . 2.70; Erdäpfel f l. I . W ; ^iusen
fl. — . — ; Erbscu sl. — . — ; Fisolen f l . 3.20; Ninds»
schmalz pr. Pfund kr. 40 ; Schweineschmalz kr. 4 0 ;
Spelt, frisch kr. 33, dctto gcränchcrt kr. 4 3 ; Butter
kr. 3tt; Eier pr. Stück kr. 2 ; Milch pr. Maß kr w -
Rindfleisch pr. Pfund kr. I " ; 5talbflcisch kr. 18-
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch kr. — ; M i n ^
dcl ftr. Stück kr. — ; Taubcu kr. 10 ; Heu m - ^ r
fl. 1.5)0, Stroh kr. V5; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dclto weiches, f l . 3.50; Wcin, weißer, pr

l Eimcr f l . 7. ^ , ^ -

Verautwortlichcr Redakteur: I g n a z v. K le inmay r . Druck und ^crlag von I g n a z v. K l e i n m a y r K5 Fedor Bmn^c r^ i n^ä ibach .
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der f. k. öffentlichen Äörse in Wien.
Den 8, Mai.

5'/. Vl.lalllqueS 71.50 18«0',r »nlcih, 93 05)
si'/. ylat.'Äül.h. ?<;— Kilber . . . 106,75»
«anlaltil» . K0I. - i!mldun . . 10h A»
^r^itaktitl, . 154.— H. f. Dulai.n 5.1-!'/.,

Fremden »Än.;eige
»om <i. l!l»d 7. Mai.

S t a d t W i e n .
Dit Hellen : l̂c<ls. Haxdslsmann, vox

Trieft. — d» Pnppi von Npim'. — Tvanioutiiu.
— Valsntiiuß. ^»hlsr und Loser. Handels»
llüt.', vl'i, Glitschst. — Dr. Fuchs. Wtwtrks-
bissher. von Ka»ssl. — Sii l ! ,el, ssolflnnistsl.
von Heldss, — r< Walluschff, s. s. Ol'crü, uci,
Verena. - - V«avay von Pel^. — Äcch.r.
Kaufmann, von Wien,

E lephant .
Dir Hlrr,,,: Dr. Schreit, Advokatur?«

lionjN'itnt. und Hostnig, Kausiuc,!»,, von Wien.
— Horn, HaxdelSman»; Ttradiot, Hlinsbisthcr,
und t l ) ' !M, l . Priv.it, von Tri<ss. — ?ustl,
.ssanslüiiü», »lid Snppan von Klagtnsurt. -
Tauscht! von Ml'ona. — Aochal, l. l. Major,
i'ou Verona. — Diuer. l. l. Lilul,nant, von
Padua — Dilltva, Hau^bssiher, von Tldel^btrg,
— Wisjak, k. l. Stsueran!lS-Cl,'ntrolor, und
StVtl. Han^tlsinaun, von ?laff<nfns:

Frau Alaun, Majots-Witw,. von Capodistria.
W i l d e r M a n n .

Frau Schul'llth. '^ilwc, von Viclih.
NaierisH>er H o f .

D i , H>r.n: ttrl'a» von ä)raz. — Dltlrich
von Tricst.

Wohnungs-Veründerung.
Die Gl-fcvtiqlc c îl't den l'. 1'. Tamm

bclanut, dns; sic m dic Glcfalltengasse N r .
l i l , i . I t o c k , übcrsn'dl'l! ist, mid liitlrt in
Vttrsff der ^«r«ll»n«lo <l« Hlu<l^-Arbei -
tcn um häufisstll Zuspruch,

Auf die sorgfältigste Bedienung wird stclö
litdacht sein

(WV) .^. l'rbu.^. Modistin.

Oessentlicher Dank
Der hochgeboruru Frau Gräfin A n u a v.

L a z ; a r i u i daillc ich aus drin Grundc luciuci«
Hcrzcni« filr die nunui<sprrchlichc Güte , mit
welchrr sie mciuc arme Tochter Frauzi^la iviihrsnd
der langwicrissm Hlrauthcit, ohuc sie nnö dcin
Dirnsic ^ii cmlasscn oder inö Spi ta l abzugeben,
I)i5 zum lchtcu Augeulilicke ihrri< Vcbeuö wi>.' ihr
cig^ncs Kind gcpslcgl hat, (^ott lohne dcr hoch-
herzigen Frau das edle Wcrl ,md beschuhe sie
und ihre Familie immerdar!

(V10) . l u ^ l ' l'>'<»5(>n» Amti<dieuer.

(91Z)

Heute Dinstag >en!j. Ma i 1865

Soiree
im

Casino Hallen.
wobei die Vütsikkclpclle des löbl. t. t.

8. Inft.-Ncgimcntcs (5. H. ^ndwig un-

tcr ftcrsünlichcr Leitung dcs Hrn. Kapell-

meisters Salaba sich produziren wird

Antr6<2 2 0 ^ r .

3 ganz neu hergestellte

Wghnmlgcn,
5 Minuten von der Station ^ a a s c c-nlsenit,
l,ssondsr<< ^um i i l l f t v c r ä n d e r n qeeignet, n>cil
sich daselbst virlc Odstssärtcu bcsiuden und Tpa-
ziergäussc darbieten, sind moualweise sogleich zu
vermiethen. Nähere Tluölunft ertheilt die Redak-
tion der ^'aiüacher He-itiing oder der Gemcnidc-
Vorsteher von V . l s t t h a l . ' (<»05>-2)

^ ü r die vielfachen Beweise der Theilnahme während dcr Krankheit,
suwic für die zahlreiche Hcthcilissunss dci dcin ^cichcnbcgangnlfsc »icinco
nnucv^csilichcn Gatten

t. l. jubil. Baudircltur^,

statte ich hicmit ticfgcrührt meinen innigsten Dank ab.
(l»!2) «nnl/ i^zl i i iut l . !

(ü l l~ l j Die Kanzlei des

Dr. Fi*iC4lricS* {»ohleacr.
A d v o k a t e n I n L a i b a c h ,

befindet M'CII in der Hcrrn^assc i\r. 208 im IWon L ;\ 7, a r i n i'.sehen Haus« 1 .Stock.

in fäävntcn.
Tk bicf5j(i()rigc ^slUiutg itnb 2?cr[cnbnng bc8 afföcmcitt beliebten ^cUst»

f^cr ^niicrbruiinciid Ijat begonnen.

(šrofnuttfl bcr ©iiifou am 15. 3Äau
3sir flcfimbc beqneme SBofjminflcn, [o trie für gute Äoft ist besten« ßcforg'*
üliit bcr Kärntner ©tfcubalnt fäljrt mau biß jn ber «Station ßü^neborf, n ^

ton ba ah in uicr ©tunbeu mittelst <i|5oft«©tcHn>agcn nnct; J^cIIadj.

""« '' Aaiserl. königl. plin.

Riunioiie Adriatica di Sicurta.
D i e qefertigtt Direktion beehrt sich, hiemit bekannt zu machen, daß in Folge des Ablebens des Herrn M a x Kuscher m'ü
heutigem Tage

Hen L T E R P ! N
zum Vertreter der .Hanptagentschaft i,i Laibach der k. k. priv. «U l»«»«,^ ^<>>'lnil«'« «>l ^l<',»'tz»T ernannt worden w.

Derselbe ist ermächtigt: Versicherungen gegen Feucrsgefcchr auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände, Versicheruna/N
gegen Elementar-Schäden auf reisende Güter zu Wasser und zu ilande, so wie Anträge auf Lebensversicherungen zu übernehm»'"'

Trieft, I. Mai 1805.

Die Direction
der k. k. prioiL lliunione Adriafica di Sicurlä-

M i t Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaubt die unterzeichnete Haup t -Agen tscha f t in allen obbenannteu Ver'
sicherungs-Angelegenheiten sich bestens zu empfehlen, mit dem Bemerken:

1. Daß die betreffenden Prämien je nach den verschiedenen Graden der Gefahr auf das Villigste bemessen sind, und die von
der Gesellschaft gebotenen G a r a n t i e n , so wie die Versicherungs-Vedingungen die vollkommenste Sicherheit darbieten.

2. Daß die k. k. priv. Ni',,,!ltt/,<? .4t/,'<>,i/e« ,/< 6/^,,-/« ein Gewährleistung^ Kapital von

Xwttls llillioiicn «Gulden
besitzt.

:<. Daß sie sich zum Hauptgrundsahe gemacht hat, die sie ferner treffenden Schäden nach Necht und Billigkeit abzumachen und
schleunigst zu bezahlen.

4. Daß sie vom Beginne ihres Wirkens bis zum Abschlüsse von 1k<!4

/uns und Dreißig Millionrn Gulden
an Entschädigungen ausbezahlt hat.

5,. Daß dieser namhafte, von einer einzigen Gesellschaft geleistete Entschädigungs-Vetrag, klar und deutlich die außerordentlich
Nützlichkeit der Versicherungen herausstellt, welche mittelst eines unbedeutenden Betrages erlangt, Beruhigung gewährcN/
und das größte Unglück unschädlich machen.

Die gefertigte H a u p t - A g e n t s c h a f t schmeichelt sich demnach, mit häufigen Versicherungs-Aufträgen beehrt zu werdet
und verspricht durch reelle und pünktliche Behandlung das ihr geschenkte Vertrauen vollkommen zu rechtfertigen.

Das Assekuranz-Bureau befindet sich am I a h r m a r k t p l a t z H a u s - N r . 4 , woselbst F o r m u l a r e zu Versicherung^
Antragen, Prämien-Tarife, Pläne der Lebensversicherung verabfolgt, und jedwede beliebige Auskunft ertheilt wird.

Vaibach am 1. Mai 18Ü5. ^ ^ „ -

Die Haupt-Ilumlschast ssu Rmm
" der k. k. priv.

E. Terpin. ^
Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


